(


Meinen Frieden bringe Ich euch, Ich strahle hinein in eure Herzen, in alles Sein. Liebe, Frieden, Licht mögen um sich greifen, auf dass alle Meine Kinder sich geborgen fühlen unter Meiner Hand. Ich, euer Vater-Ur, spreche zu euch: Lasst euch nicht unterkriegen, denn ihr sollt hinausstrahlen in diese Welt, in diese Mutter Erde, die schon so viel Leid mitgemacht hat.


So seid froh, dass Ich euch an eurer Hand nehme und sage: „Haltet Meine Hand fest, und ihr seid geborgen in Meiner Liebe-Kraft.“ Die Liebe, das höchste Gut, das Ich euch mitgegeben habe, was beinhaltet die Liebe? Die Liebe bedeutet Gnade. Die Liebe bedeutet Erbarmen. So erbarmt euch euren Geschwistern und segnet sie in Meinem Namen und ihr werdet sehen, was das bewirkt. Haltet an am Gebet und führt sie im Namen des Vaters über diese Erde. Ich, der in euch ist, der euch alles gegeben hat, was ihr benötigt, die innere Einstellung zu allem Sein.


So bedenkt, wenn ihr das Wort ergreift, dass ihr immer wieder segnet und sagt: „O, der Vater und wir sind eins. Der behütet euch, der gibt euch Kraft, der gibt euch immer wieder den Segen.“ So ist es eine gesegnete Stunde, dass ihr Mein Wort aufnehmt und es weitergebt. Es ist ganz gleich, wie es geschieht, so ihr nur aufrichtig dahergeht und sagt: „Nicht mein Wille geschieht, o Vater, sondern Deiner.“ So begebt ihr euch unter Meinen Schutz, unter Meine Brücke, die euch hält, die euch beschützt, die euch immer wieder verstärkt die Liebe sendet. Bedenkt, eine Brücke, unter die ihr euch unterstellen könnt und geschützt seid in Meinem Namen. Ihr, Meine Kinder, die Ich über alles liebe, so liebt ihr auch eure Geschwister, auf dass sie immer wieder sagen: „O Vater, Du hast uns Geschwister geschickt, die es gut mit uns meinen.“ Und Ich, euer Vater, segne euch dafür.


So schaut in diese Welt, die brennt, und ihr seid Meine Kinder, um die Ich immer wieder bange. Denn welche Kinder meine Ich? Ich meine die Kinder, die von Mir wegstreben und doch liebe Ich sie über alles. So die Welt aus den Angeln bricht, so sage Ich euch: „Ihr seid Meine Kinder.“ So, Meine geliebten Kinder, rufe Ich euch zu: „Gebt euch ganz in Meine Hand und Ich sorge dafür, dass euch kein Unheil berührt.“ Friede sei auf dieser Erde. Immer wieder Friede senke Ich hinein, auf dass die Guten aufstehen und sagen: „Wir wollen Frieden und wir wollen euch beistehen in eurer Not.“ So nehmt euch alle an euren Händen und Ich werde diesen Bund segnen, auf dass alles gut werde.


So lasst euch nicht unterkriegen, sondern schaut gen Himmel und sagt: „Vater, Deine Brücke, Dein Segen schützt uns alle.“ Und so wollen wir gemeinsam über diese Erde wandeln und immer wieder das Licht hinausstrahlen und die Liebe geben. So schaut euren Nächsten in die Augen und sagt: „O Vater, Du bist in jedem Deiner Kinder.“ Und Ich werde euch beweisen, dass Ich in ihnen bin. Denn alles sind Urgewalten, die über euch hineinbrechen, auf dass Friede werde. Friede in allem Sein, Friede, den Ich euch immer wieder bringe. Und die Liebe, vergesst die Liebe nicht. Die Liebe, das Licht der Einheit, das Licht dieser Welt.


Und so ihr die Liebe ausstrahlt und euren Nächsten damit berührt, werde Ich immer wieder euch beatmen mit dieser Liebe. Sie geht in euer Inneres und ihr könnt gar nicht anders als Liebe sein. Bedenkt, was ist Liebe ‚sein’? Sein ist, die Liebe leben! So lebt die Liebe, auf dass alle die Liebe leben. Zu jedem Einzelnen sprecht in euren Gedanken: „Ich liebe dich. Ich liebe dich und ich liebe dich.“ Und was ist die Liebe? Die Liebe ist, wenn der Andere das Gefühl hat, mein Bruder, meine Schwester mag mich. Ich merke das an seinem Sein. In seinen Augen strahlt die Liebe. Ich möchte genauso sein wie mein Bruder oder meine Schwester und ihr sagt dann: „Ja, der Vater hat mir die Liebe gegeben und ich gebe sie dir weiter, auf dass der Vater dich immer wieder segnet und du heimfindest.“


So wollen wir gemeinsam in diese Erde die Liebe bringen, auf dass Ich Mein Wohlgefallen an Meinen Kindern habe. Das Licht leuchte euch verstärkt den Weg, den ihr zu gehen habt, und Ich lasse euch euren freien Willen, auf dass ihr erkennt, dass die Liebe am Werk ist und nicht die Dunkelheit. Denn was ist die Dunkelheit? Bedenkt, wenn alles Meine Kinder sind, wieso sprecht ihr immer wieder von der Dunkelheit? Die Dunkelheit wendet sich dem Lichte zu, sobald sie die Liebe verspürt.


So sendet die Liebe hinaus, ganz gleich wohin und fragt nicht „Ist das die Dunkelheit?“ Nein, es ist das Licht, das euch entgegenströmt, denn Ich habe alle Meine Kinder mit diesem Licht ausgestattet. Fragt euch, warum sind sie so geworden? Sie haben sich verstiegen in dieser Welt. Sie wollten eine Anhöhe erklimmen und meinten diese Welt. Aber sie können nur diese Anhöhe erklimmen, dass sie erkennen, dass Ich der Weg bin und nicht diese Welt. Denn Ich bin das Licht der Welt. Jesus Christus führt euch, nehmt Ihn an.


So rufe Ich Meinen Kindern zu, lasst euch führen, lasst euch von der Liebe und von dem Licht führen, und ihr seht den Weg, den ihr beschreiten müsst. Ich will nicht sagen beschreiten müsst, ihr solltet ihn besteigen diesen Berg in Meinem Namen und das Licht führt euch.


So geht ihr, die ihr nicht auf Mein Wort hört, immer wieder bergauf und bergab, bis dieser Weg zu Ende geht und ihr steht vor Mir und sagt: „Das habe ich nicht gewusst.“ Nein, ihr habt es gewusst, sondern ihr habt nicht auf Mein Wort gehört. So sage Ich euch immer wieder erneut: „Hört auf Mein Wort.“ Ich habe nicht gesagt, ihr sollt töten. Ich habe nicht gesagt, ihr sollt hassen. Ich habe immer wieder gesagt, ihr sollt lieben. So liebt euren Nächsten wie euch selbst!


Würdet ihr euch selbst töten? Nein, das würdet ihr nicht tun, wenn ihr Mein Wort vernehmen würdet und auf das Wort hören würdet. Ich habe nicht gesagt, Zahn um Zahn. Ich halte Meine barmherzige Hand über euch und sage euch, haltet Frieden. Liebt euren Nächsten wie euch selbst. Und so ist Mein Gebot: Liebet euren Nächsten wie euch selbst. Ich liebe euch über alles, Meine Kinder, ganz gleich in welchem Erdteil ihr euch befindet. So sage Ich euch: „Höret auf Meine Worte. Ich liebe alle Meine Kinder.“


So sei der Frieden in euren Herzen, die Liebe greife um sich und lasse sie zur Wahrheit werden. Liebe, Licht, Segen bringe Ich euch, auf dass ihr erwachet. Friede in allem Sein. Friede auf dieser Erde und all Meine Engel, die um euch sind, lasst sie rein in euer Herz. Sie sprechen zu euch: „O meine lieben Geschwister, nehmt an den Liebe-Strahl eures Vaters.“ Liebt jeden Einzelnen, dem ihr begegnet, ganz gleich ob er euch sympathisch ist oder nicht, sondern ihr sollt Meine Liebe spüren, Meine Liebe, die in jedem Einzelnen ist.


Der Friede sei mit euch allen, das wünscht euch euer Vater-Ur von ganzem Herzen.


	Amen	[Ed]





Ich bin die Liebe-Kraft in euch und wenn ihr die Liebe zwischen euch fließen lasst, dann holt ihr ein Stück des Himmels auf eure Ebene. Ihr durchlichtet mit eurem Wollen, mit eurer Hingabe eure Atmosphäre, ihr stärkt alles, was im göttlichen Gesetz ist und tragt es voran auf den Flügeln des Lichtes, der Liebe und des Segens unseres himmlischen Vaters.


Euer Ausstrahlen der Schwingung der Liebe erreicht jeden Punkt in eurem Kosmos. So glaubt nicht, dass ein kleines Gebet, mit Hingabe und Intensität gesprochen, umsonst wäre, nein, eure Strahlung ruft den Heiligen Geist herab. Dieser verstärkt in euch euer Liebe-Wollen und alles um euch und auf eurer Ebene wird in göttliches Licht gehüllt.


Dem entgegen stehen andere Empfindungen als da sind: Zaghaftigkeit, eingeschüchtert sein oder womöglich Verzagtheit und auch Angst. Die Angst, ihr lieben Geschwister, ist ein Gefühl, das nach innen gerichtet ist und euch dadurch daran hindert, im Äußeren positiv und lichtvoll zu wirken. Ihr schnürt euch sozusagen ab. Ihr lasst auch das, was der Himmel euch zureichen möchte, nicht in euch eindringen und schon gar nicht aus euch heraus.


Angst schnürt zu. Angst macht eng und ihr selber seid im Zustand der Angst abgeschnürt, eingeengt, sodass euch eure Lebenskräfte zu schwinden drohen. Nun bedenkt, was ist der beste Weg, der aus dieser Angst, aus diesem Gefühl der Bedrohung, aus dem Gefühl der Ohnmacht herausführt? Irdische, erdgebundene Hilfe kann euch auf Dauer keine Stütze sein, denn die vergänglichen Erscheinungen auf eurem Planeten sind hinfällig.


So rufe Ich in euer Herz: Schaut im Inneren nach, wo die Türe ist, damit ihr euch mit den geistigen Welten, ja mit den lichten Himmeln direkt verbinden könnt! Denn von dort naht euch – und dies ewiglich – die Hilfe, die ihr braucht, um im Irdischen zu bestehen, und zwar ein jegliches, was euch abverlangt wird - auch das, was euch einschnürt, was euch den Lebenswillen zu nehmen droht.


Nur die Geistkraft der Liebe, die Verbindung zum Ur-ewigen, kann euch aus einem tiefen Tal, in dem viele Tränen flossen, wieder hinan führen auf den Berg, von dem aus ihr Überblick gewinnt über euch selbst, über eure Position in eurem Lebensumfeld und zugleich über das, wo ihr hineingestellt seid in den großen Bezugsrahmen zwischen den Menschen, den Völkern, den Rassen, den Traditionen, Weltanschauungen und auch Religionen.


All dieses, wenn ihr es aus einer höheren Sicht brachtet, kann euch Lehrbeispiel sein, kann euch klarmachen, dass es nicht das Schauen ins Kleine ist, was euch weiterhilft, sondern die Erlangung des Überblicks, der Synopse, der Zusammenschau einzelner Facetten. Nur dadurch könnt ihr die Teile erkennen, die an Wahrheit in verschiedensten Formen und Strahlkräften verteilt sind über euren Planeten.


Und doch gibt es etwas gemeinsames, daran denkt ihr Lieben. Prüft euch in eurem Inneren, welche Antwort ihr geben würdet. Was ist es, was für euch, in eine Kurzform gebracht, das Tragende ist durch alle Institutionen hindurch, durch alle Organisationen, durch alle Formen von Herrschaft und dergleichen? Es ist die Achtung voreinander und damit das Liebe-Geben seinem Gegenüber und die Bewahrung der freiheitlich, göttlichen Ordnung. Keiner von euch sollte dem Anderen unnötigerweise Vorschriften machen, wie er sich zu verhalten oder sich geistig oder religiös zu orientieren hat. Allein euer Beispiel möge überzeugen.


So wende Ich mich an euch mit einer großen Bitte: Nehmt Mich in euch auf, erweckt den Christus-Geist in eurem Herzen, lasst ihn einstrahlen in euer ganzes Sein und dann wendet euch eurer Welt zu. Zunächst im Kleinen, im Überschaubaren und später sich mehr und mehr erweiternd, ausdehnend über den ganzen Erdenkreis, einhüllend alle Erscheinungen in Mein göttliches Liebe-Licht und gewährend die Freiheit für alle Gotteskinder.


An diesem Zeichen könnt ihr für euch lernen zu unterscheiden. Was euch offen und in Liebe entgegen kommt, das nehmt an. Und wenn ihr irgendwo spürt, dass hier Kräfte nach innen gerichtet sind und nur das nach außen dringt, was aus dem Menschen selbst stammt - Ich meine hiermit Egokräfte, Machtinteressen usw. - dann wisst ihr, was ihr dagegen halten könnt. Es ist euer Liebe-Empfinden, euer Liebe-Tun, euer Segnen im Geiste und auch euer Anerkennen, euer Tolerieren, eure Bereitschaft zum Gespräch.


Die Liebe ist nach außen orientiert, denn sie möchte sich verströmen, sie engt nicht ein, sondern sie gibt und vergibt. Wenn ein Geschwister euch zu nahe getreten ist, womöglich auf euer Herz getreten ist oder eine Empfindlichkeit in eurem Gefühlskörper berührt hat, dann spürt in euch, ob nach dem ersten Schauer, der euch durchläuft, dann auch die Kraft der Liebe einsetzt. Spürt hin, ob ihr tatsächlich in Ruhe bleiben könnt, ansehen könnt mit dem inneren Auge, was da nun vor sich geht, euch selbst beobachtend, aber auch die Geschehnisse um euch.


Nach dem Prinzip der Liebe, welches euch eigen ist, welches urheiliges Erbe in euch ist, werdet ihr dann das Gegebene, was auf euch zukommt, anzunehmen wissen und ihr werdet adäquat liebevoll darauf antworten, auch wenn es die Gegenseite nicht vermutet. Denn wie ihr wisst, ist es für manche schwer zu verstehen, dass ihr auf einen Gedanken der Widerwärtigkeit mit Liebe antwortet, dass ihr, wenn euch Knüppel zwischen die Beine geworfen werden, wie ihr es ausdrückt, diesen Knüppel nicht gleich zurückwerft und dabei andere gefährdet, sondern ihr aus euch heraus Meine Liebe-Kraft wirken lasst und segnend, verstehend und mit Geistkraft aus Mir einen solchen Konflikt angeht.


Vom Kleinen möchte Ich nun euren Blick auf das Große werfen. Auch zwischen Völkern laufen ähnliche Prozesse ab und ihr tut gut daran, wenn ihr dem gehorcht, was in eurem Inneren pocht, und ihr all die guten Gedanken, all das Liebevolle, das Versöhnliche verstärkt, damit eine Gegenkraft zu zerstörerischem Tun aufgebaut wird, damit tatsächlich die Glutnester des Hasses zum Verlöschen kommen.


Dies, Ich erinnere euch daran, ist die höchste Aufgabe eines Menschen, der in Meinem Namen sein Leben ausrichtet, dass er auf andere – und seien sie für ihn noch so fremdartig – in Offenheit und Liebe zugeht, dass er das Gegenüber als ein Geschöpf des Vaters annimmt und dass sich jeder bemüht - so gut er es vermag - dem Liebe-Gebot genüge zu tun, welches Ich euch hinterlassen habe.


Liebet unseren urheiligen Vater, der euch das Leben geschenkt hat, über alles und liebet alle eure Nächsten wie euch selbst. Und denkt daran, ihr Getreuen, dass die Liebe auch zu euch selbst fließen soll. Ja, ihr hört richtig: Ihr selbst seid eurer Liebe wert und der Liebe des Vaters seid ihr gewiss. Dies ist versprochen, dies ist heiliges Wort und es ist unverrückbar euch gegeben, aus dem Geiste zugereicht und will sich manifestieren in euch und um euch herum.


So öffnet euch dem Lichtstrom, der Schwingung der Liebe, die damit verbunden ist, und labt und stärkt euch daran, damit ihr kraftvoll, aufrecht und in aller gebotenen Liebe auf das eingehen könnt, was euch in den verschiedensten Erscheinungsformen begegnet. In allem erblicket den Willen des Vaters, dann seid ihr aufs erste schon eingestimmt, ihr wendet euch der Welt im positiven Sinn zu, seid bereit, erst mal hinzuhören, etwas aufzunehmen, es auf die Waagschale in euch zu legen und dann erst, wenn ihr sehr berührt seid, über die Brücke der Liebe hinweg das zu veranlassen, was ihr in euch spürt.


Ein jeder von euch darf sich an Mich wenden, darf sich an Mich schmiegen, denn Ich bin bei euch alle Tage und die geistigen Helfer sind angewiesen, euch zu stützen nach besten Kräften und im göttlichen Auftrag. So schwingt euch ein im Geiste in den Gedanken der Einheit zwischen Himmel und Erde, dann ist auch für euch der Schrecken des Übergangs leicht zu bewältigen. Ihr könnt mit eurer Herzkraft vielen anderen noch Beispiel geben und könnt wirken in den Fußspuren, die Ich euch vorgezeichnet habe.


Für euren Einsatz und euer Bemühen segne Ich euch und statte euch aus mit Meiner Kraft. Ihr seid angebunden an den ewigen Strom. Ihr seid nicht verlassen und abgeschnitten, nein, die Verheißung gilt: Ihr steht in Meinem Lichte, ihr führt den Schild der Liebe und dieser Schild wird euch beschützen. Und noch eins, ihr seid nicht allein, sondern viele von euch haben sich aufgemacht, den Weg des Lichtes und der Liebe zu beschreiten – und sie erkennen einander an der inneren Schwingung, an der Strahlkraft des Liebe-Gebens.


O, ihr Geliebten, Ich gehe zu euch, zu einem jeden Einzelnen von euch und lege Meine Hand auf sein Haupt und erneuere das Aussenden Meiner Jünger und Jüngerinnen in diese eure turbulente Welt. Gehet in Meinem Frieden und eingehüllt durch des Vaters Barmherzigkeit, Seine Güte und auch Seine Kraft, die sich durch euch in der Welt entfalten möchte. Gestärkt seid ihr und gesalbt, gesegnet und ausgesandt. Ich bin bei euch. Höret Mein Rufen und folgt den Impulsen, die Ich euch eingebe. Dank sei euch dafür und für all euer Tun aus der Kraft der Liebe, aus der Strahlung des göttlichen Lichts.


	Amen	[Lo]





Gott zum Gruß, meine geliebten Geschwister! Mein Name ist Gabriel. Ich bin gesandt und all die Engel, die euch begleiten, um euch allen Stütze zu sein. Diese Erde braucht unsere Begleitung und der Vater hat gesprochen: Gehet hinaus und helft Meinen Kindern.


So sind wir gesandt, viele die ihr kennt, auf dass diese Erde die Liebe selbst werde. So bedenkt, diese Liebe, das höchste Gut der Himmel, das höchste Gut, das euch der Vater geschenkt hat. Ich, euer Begleiter, der hier auf dieser Welt im Geiste mit euch geht und euch beschützt, es ist sehr viel Arbeit, die hier geleistet werden muss. So nehmt uns an. Lasst uns in euer Herz, auf dass wir ständiger Begleiter sind.


So ihr uns als Begleiter anerkennt, können wir wirken auf dieser Erde und vielen Hilfe sein, denn euch allen ist der freie Wille gegeben. So lasst euren freien Willen wirken. Wir stehen bereit. Heerscharen der Himmel stehen bereit, um euch allen zu helfen. So der freie Wille respektiert wird, so werdet ihr auch wollen, dass wir euch allen Hilfe sind. Denn die Hilfe benötigen die Völker dieser Erde und es soll im Großen geschehen.


Die Völker dieser Erde sollen geführt werden in Frieden, in Liebe und im Licht. So werden sie uns respektieren und uns helfen, diesen Frieden und dieses Licht auf diese Erde unter den Völkern zu verbreiten. Und ihr, die ihr hier sitzt, sendet aus freien Stücken diesen Frieden und dieses Licht und die Barmherzigkeit hinaus, und wir nehmen sie auf und tragen sie von Volk zu Volk. So viele Heerscharen sind da, um dieses zu bewerkstelligen.


So bitte ich euch herzlich, wenn ihr des nachts nicht schlafen könnt, so gebt uns den Auftrag, dieses Licht, diese Liebe hinauszutragen. Sagt immer wieder: „Ich übergebe euch dieser Macht der Himmel, um euch aus diesem Dilemma zu führen.“ So tut ihr eure Arbeit, so wie wir sie verrichten. Denn umsonst hat der Vater nicht gesagt: „Geht über diese Erde und wandelt sie um.“ Was soll umgewandelt werden? Das Denken dieser Völker, dieser Menschen, auf dass Friede werde.


Dies wünschen wir uns, die wir hierher gegangen sind, um euch allen Stütze zu sein, und rufen euch zu im Namen des Vaters und Jesus Christus: Wandelt euch, auf dass der Friede in eure Herzen ziehen kann. Wir sind euch behilflich, auf dass es werde. So klopft an euer Herz und sagt: „Ich möchte, dass dies geschieht.“ So sind wir am Werke und helfen euch.


So sei jetzt der Friede in euch, das Licht breitet sich aus, auf dass alles in Licht getaucht werde. Wo jetzt noch Schatten sind, möge das Licht überhand nehmen und die Liebe hüllt euch ein, auf dass es licht werde auf dieser Erde. Das ist unser aller Wunsch und wir Hand in Hand diese Lichterkette weitertragen von Land zu Land, von Mensch zu Mensch, von Natur zu Natur, von Wasser umgeben. Das reine Wasser der Himmel tränke euch, auf dass ihr Wohlgefallen habt.


Die geistige Kraft ist in euch. Ihr braucht sie nur anwenden. Und wir, euere Gehilfen, stehen bereit zur Weitergabe. So wie ihr, wenn ihr Olympia feiert, das Licht tragt von Kontinent zu Kontinent, so tragen wir die Liebe und das Licht als Schild vor uns und geben weiter dieses Licht und diese Liebe und diese Barmherzigkeit, auf dass die Völker dieser Erde zum Licht und zur Liebe werden.


Der Friede sei mit euch und Gottes Kraft ist in euch und möge euch behüten und beschützen. Ich segne euch im Namen unseres himmlischen Vaters und Jesus Christus, Seines Sohnes, und all unsere Geschwister, die in uns und um uns und mit uns dieses Licht tragen. Friede sei mit euch und dieser Welt. Und wir, eure Gehilfen sind mit euch.


	Amen	[Ed]





Gott zum Gruß, ihr lieben Geschwister! Mein Name ist Helion, ich bin ein Lichtengel, der bei euch schon einmal gesprochen hat. Und wiederum darf ich im Namen des Allerhöchsten das Wort an euch richten und um Verständnis werben für das Miteinander, das Arbeiten von Hand in Hand zwischen eurer Ebene und denen der Engelwelten.


Ist euer Herz in Liebe geöffnet, dann können wir, ihr Menschengeschwister, durch euch und mit euch zusammen wirken zum Wohle aller eurer Geschwister. Wir können im Namen des Allerhöchsten das Licht hinaustragen überall dorthin, wo Dunkelheit herrscht, wo sich Menschen vom Licht abgewandt haben. Denn Dunkelheit entsteht immer dann, wenn man sich vom Licht abwendet und dabei auf seinen eigenen Schatten schaut, den dieses Licht wirft.


Wenn ihr und wir im Namen der Liebe und des Lichts geistig verbunden sind, dann potenzieren sich die Kräfte und Wirkmöglichkeiten. Ihr wisst, zeitliche und geografische Einschränkungen bestehen im Sinne des geistigen Wirkens nicht. So könnt ihr in Augenblicken Ländergrenzen überspringen, ihr könnt euch auch in bestimmte Zonen eurer Erde geistig einklinken und dort euren Geist in der Verbindung mit dem Christusgeist strahlen lassen, damit dort, wo Unfriede herrscht, dort, wo Bedarf ist in materieller, aber auch in geistlicher Hinsicht, die göttliche Gabe als geistiges Manna zugereicht wird.


Wenn ihr mit dieser Auffassung, mit dieser Bereitschaft und diesem inneren Antrieb euch euren Geschwistern zuwendet, dann kann von geistiger Sicht aus gesehen, die Lichtwelt unterstützend eingreifen, kann euer Wirken vervielfältigen. Außerdem könnt ihr, eingestimmt auf das Liebe-Wollen und Liebe-Geben eure eigenen Ängste, Befürchtungen und dergleichen leichter überwinden. Ihr könnt sie durchlichten und ihr werdet frei.


Dies ist ein Geschenk an alle Gotteskinder, die guten Willens sind. Der Vater hebt euch mit Seiner Geistkraft aus euren Sorgen, aus euren Nöten eine Zeit lang heraus und ihr könnt in der geistigen Verbindung mit uns, den Lichtengeln, den Friedensengeln, beitragen zur Völkerverständigung, zum gütlichen Miteinander über alle bisherigen Grenzen und Trennlinien hinweg. So liegt es an euch, euch im Inneren aufzuschließen, all das, was euch bedrückt, den Rücken hinabrutschen zu lassen und als inneres Gotteskind sich aufzurichten und das göttliche Licht mit hinauszustrahlen, welches eure Erde derzeit sehr benötigt.


Die Nachrichtenlage eurer Welt kann manche von euch einschüchtern, verunsichern und vor die Frage stellen, ob unser himmlischer Vater hier nicht ein zuviel von Freiheit gewährt. Wenn ihr solche Gedanken hegt, dann bitte ich euch, bedenkt, dass ihr aufgerufen seid, dagegen zu halten, dass ihr euch über euer inneres Zagen hinwegsetzen könnt, dass ihr die Verbindung aufnehmt in die geistige Ebene und dass ihr beginnt, überall dort, wo Gräben entstanden sind, wo Zwistigkeiten Menschen trennen, Brücken zu bauen, die geistige Hand zu reichen über alle Beschränkungen hinweg, die sich bei euch durch Traditionen, durch geschichtliche Werdegänge gebildet haben.


So dankt unserem himmlischen Vater und Seiner Liebe-Kraft, unserem Herrn Jesus Christus, dass Er euch einen Weg aufzeigt, wie ihr innerlich stark und gefestigt all den Erfordernissen gegenüberstehen könnt, die die Zeit noch bringen mag. Dass ihr auch in den Geschehnissen des Schreckens eure Festigkeit, eure Verankerung im göttlichen Fundament behaltet und ihr dann Wegweiser seid, Hilfesteller für die Geschwister um euch herum. Wir, die Engel des Lichtes, verstärken jeden Gedanken, den ihr in Liebe aussendet und mit dem ihr Licht in diese Welt bringen könnt.


So helft mit, darum bitte ich, gerade in dieser Zeit, wo Stürme materieller und geistiger Art über eure Erde fegen, im Inneren durchlichtet zu bleiben und sich nicht der Niedergeschlagenheit oder der Entmutigung hinzugeben. Haltet mit eurem inneren gewonnenen Vertrauen, mit eurer Zuversicht und eurer Überzeugung dagegen. Dann seid ihr, gleich uns, den Lichtengeln, Lichtpunkte auf eurer materiellen Ebene und strahlt hinaus in den weiten Umkreis und helft mit, das Lichtnetz auf der Erde zu verstärken, damit die geistige Wirkung sich entfalten kann in allen Gebieten rund um den Erdenkreis.


So lasst uns danken unserem Herrn Jesus Christus und unserem himmlischen Vater, dass Er euch immer wieder Mut zuspricht, dass Er euch stärkt und Impulse gibt für euer Handeln im Alltag und in den ganz besonderen Situationen, mit denen ihr derzeit konfrontiert seid. Der Segen des Allerhöchsten ruht auf euch und die göttliche Liebe-Kraft wirkt in und durch euch.


Wir als eure begleitenden Engel sind euch ganz nah. Ihr dürft uns rufen und mit einbinden in euer Streben nach Harmonie, nach Ausgleich, nach Verwirklichung des göttlichen, friedlichen Miteinanders auf Erden.


	Gott zum Gruß!	[Lo]
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